
50 Jahre Modellfluggruppe Breitenbach

Ihre Geschichte und Bilder von 1959 bis 2009



Vorwort des Präsidenten

Wie relativ  der  Begriff  Zeit  sein  kann,  ist  mir  bei  all  den Recherchen zur nachfolgenden 
Chronik „50 Jahre Modellfluggruppe Breitenbach“ einmal mehr bewusst geworden. 50 Jahre 
sind zwar eine lange Zeit, aber beim Betrachten der alten Bilder und Lesen der Berichte sind 
mir immer wieder Erinnerungen hoch gekommen, als wären die Geschehnisse erst gestern 
gewesen.  So eine Chronik zusammen zu stellen,  ist  eine gute Erfahrung, denn sie lässt 
einem – wie in diesem Falle – nicht nur die Geschichte unseres Vereines, sondern auch 
einen Grossteil der eigenen Lebensgeschichte nochmals im Zeitraffer vorbei ziehen.

Dass diese Chronik überhaupt zustande kam, habe ich zwei Kameraden zu verdanken, die 
mir all  die Unterlagen dazu recherchiert und zusammen getragen haben. René Giger hat 
wohl in unzähligen Stunden die Vereinsakten der vergangenen 50 Jahre durchstöbert und 
die wichtigsten Fakten eines jeden Jahres herausgeschrieben und Jörg Strub hat sich hinter 
die  alten  Fotoalben  geklemmt  und  hunderte  von  Fotos  gesichtet  und  elektronisch 
aufgearbeitet. Ihnen beiden gehört mein persönlicher und der Dank des ganzen Vereines.

Selbstverständlich  hat  nur  noch  eine  sehr  kleine  Zahl  unserer  jetzigen  Mitglieder  einen 
Grossteil oder gar die ganze Geschichte unseres Vereines miterlebt. Umso interessanter und 
vielleicht auch wichtig ist es für all die anderen, dank dieser Chronik etwas mehr über die 
Vergangenheit der Modellfluggruppe Breitenbach erfahren zu können.

Als  einer,  der  die  50-jährige  Geschichte  unseres  Vereins  miterleben  durfte,  hat  man 
verständlicherweise die Tendenz, die vergangenen Zeiten schön zu reden, oder gar von den 
„guten alten Zeiten“ zu sprechen. Doch diese waren nicht immer schön und schon gar nicht 
nur gut. Eines aber möchte ich Euch allen als Fazit aus den vergangenen 50 Jahren der 
Modellfluggruppe Breitenbach mit auf den zukünftigen Weg geben:

Nur mit Visionen und entsprechender Beharrlichkeit kann man ein Ziel erreichen. Der 
Weg ist das Ziel und der ist immer mit viel Arbeit und Einsatz verbunden.  

Wenn  wir  diese  Maximen  auch  in  Zukunft  hoch  halten,  wird  es  die  Modellfluggruppe 
Breitenbach auch in weiteren 50 Jahren noch geben.

Heiner Borer, Präsident



Voraktivitäten

Erstes Dokument, in dem über die Modellflugaktivitäten in Breitenbach anno 1957 berichtet 
wird. Mit der Zusage der Gemeinde Breitenbach, das Baulokal im Schulhaus Mur einrichten 
zu können, war der Grundstein zur Gründung der Modellfluggruppe Breitenbach gelegt.



Gründungsjahr 1959



Unser erster Obmann, Walter Felix

Es  war  Donnerstag,  der  22.  Januar  1959,  als  8  junge  Burschen   aus  Breitenbach  und 
Umgebung mit ihrem ersten Obmann, Walter Felix, im verrauchten Nebenzimmer des Rest. 
Fuchs in Breitenbach zusammen sassen und die Modellfluggruppe Breitenbach gründeten.

Der damalige Regionalobmann, Hans Liechti,  aus Basel, begleitete als offizieller Vertreter 
des AeCS die Gründungsversammlung und übergab dem Kassier ein Startkapital von Fr. 
50.-

Am 1. Februar wurden dem Aero-Club der Schweiz folgende 13 Mitglieder gemeldet:

Walter  Felix,  Breitenbach  (Obmann),  Alfred  Borer,  Breitenbach  (Sekretär),  Max  Hofer, 
Breitenbach (Kassier), Heiner Borer, Breitenbach, Berno Haberthür, Breitenbach, Urs Düblin, 
Breitenbach,  Peter  Mosimann,  Breitenbach,  Raymond  Lantz,  Breitenbach,  Hansruedi 
Bracher,  Breitenbach,  Hans-Peter  Hoch,  Breitenbach,  Peter  Wyss,  Breitenbach,  Anton 
Fritschi, Büsserach, Karl Halbeisen, Wahlen

Im Schulhaus Mur stellte die Gemeinde Breitenbach dem jungen Verein ein Baulokal gratis 
zur Verfügung. Es war ein Kellerraum ohne jegliche Einrichtungen





Vereinsjahr 1960

Die  Breitenbacher  Modellflieger  waren  damals  ausschliesslich  „Freiflieger“.  Mit  ihren 
Segelmodellen  nahmen  sie  an  den  regionalen  Wettbewerben,  an  den 
Schweizermeisterschaften  in  Frauenfeld  und  am  Periat  –  Cup  in  Porrentruy  teil.  Die 
regionale Wintermeisterschaft im Freiflug fand zu dieser Zeit auch schon statt. Die Devise 
damals war: “mitmachen ist alles“.

Der Kassier Max Hofer berichtete von einem Guthaben von Fr. 130.--   Ein erfreulicher Erlös 
von Fr.  50.15 wurde durch Verkauf  von „Bändeli“  an Wettbewerben auf dem Wahlenfeld 
erzielt.

Das Startgeld für die Wintermeisterschaft betrug 50 Rp.

Das erste Bankbüchlein der Modellfluggruppe wurde eröffnet.

Gemeinsam wurde im Baulokal der Kö-3 Freiflugsegler gebaut.

Präsident: Walter Felix



Vereinsjahr 1961

Für den nationalen Wettbewerb in Thun konnten sich 3 Piloten qualifizieren. Es wurden 
folgende Rangierungen erreicht: Heiner Borer Rang 32; Alfred Borer Rang 63; Hugo Borer 
Rang 72.

Durch Eigenleistungen und einem Beitrag von Gemeinde und Industrie konnte das Baulokal 
ausgebaut, eingerichtet und am 11.November 1961 eingeweiht werden.

Präsident: Walter Felix



Vereinsjahr 1962

Ein Anfängerbaukurs mit 10 Knaben wurde durchgeführt. Dies stellte die wichtigste Aktivität 
dieses Vereinsjahrs dar. Leider konnte sich jedoch keiner für den Beitritt in die 
Modellfluggruppe entscheiden.

Für den nationalen Wettbewerb in Bassersdorf qualifizierten sich Heiner Borer und Anton 
Borer. Toni errang in der Kategorie Nurflügel den ausgezeichneten 3. Rang und holte sich 
erstmals in der Geschichte unseres Vereins an einer Schweizermeisterschaft eine Medaille.

Präsident: Walter Felix

Remo Lantz startet unter den kritischen Blicken von Toni Borer seinen „Passat“



Vereinsjahr 1963

Wieder wurde im Baulokal ein Baukurs durchgeführt, 12 Teilnehmer haben erfolgreich ein 
Freiflugmodell erbaut.

Heiner Borer qualifizierte sich für die Ausscheidung der Nationalmannschaft. Die besten 10 
wurden Nationalmannschaftsmitglieder.  Heiner verpasst mit  dem 11. Rang äussert  knapp 
das Prädikat „Nationalmannschaftsmitglied“.

Die  Gemeinde  Breitenbach  leistete  einen  Vereinsbeitrag  von  Fr.  100.--,  was  für  unsere 
bescheidene Kasse ein grosser „Batzen“ war.

Präsident: Walter Felix

Vereinsjahr 1964

Es wurde an den üblichen Wettbewerben Regional und National teilgenommen. 

Gasser Stefan hat wohl das erste RC-gesteuerte Modell in die Luft gebracht.

An der GV wird lange über einen Film- und Tanzabend, der im Restaurant Fuchs stattfinden 
soll, gesprochen. Dieser Anlass soll 1965 stattfinden. Die Skeptiker meinen, dass die 
Modellfluggruppe in der Oeffentlichkeit noch zu wenig bekannt sei und dass dieser Anlass 
ein Misserfolg werden könnte. 

Präsident: Walter Felix



Vereinsjahr 1965

Die Modellfluggruppe hat den Austritt aus dem Aero Club der Schweiz veranlasst. Die 
Begründung lag in Meinungsverschiedenheiten mit der Sektion Basel. Es ist zu lesen, dass 
von Seiten der Sektion keinerlei Kooperation möglich war. Ebenso ist die Rede von einem 
„sehr beschämenden Regionalabend“. So kam es dann zu diesem (wohl etwas voreiligen) 
Austritt.

Im Herbst wurde ein Baukurs mit 13 Knaben erfolgreich durchgeführt.

Obmann: Gasser Stefan



Vereinsjahr 1966

Der im Herbst 1965 gebaute „Schwarzbueb“ konnte an einem internen Wettbewerb geflogen 
werden.  Die Eltern der Knaben waren mehrheitlich auch dabei.  Am späteren Nachmittag 
wurde ein Film gezeigt „Ziel Pilot - Modellflieger werden Piloten“. Der Film kam auch unter 
den anwesenden Ehefrauen sehr  gut  an,  sodass diese für  kurze Zeit  wieder  einmal  auf 
unserer Seite waren.

Am  25. September 1966 fand auf dem Wahlenfeld der „ 1. Schweiz. Mannschaftcup“ im 
Freiflug statt. Dies war für unseren Verein der erste Grossanlass und verhalf der Gruppe zu 
„Weltberühmtheit“.  Es  hatten  sich  27  Mannschaften  mit  insgesamt  81  Teilnehmern 
angemeldet. Der damalige A 2 Weltmeister Toni Bucher aus Schötz war auch als Teilnehmer 
anwesend  und  gab  dem  Wettbewerb  einen  besonderen  Stellenwert.  Die  Wanderpreise 
wurden  gestiftet  von  der  Meltinger  Mineralwasser  AG und  von  W.  Giger,  Drechslerei  in 
Büsserach.

Endlich  bekam  die  Modellfluggruppe  ein  eigenes  Postcheckkonto,  so  dass  die 
Jahresbeiträge nicht mehr als Barzahlung geleistet werden mussten.

Auf der Spielwiese beim Schulhaus Mur wurden die ersten Fesselflugmodelle gestartet.

Obmann: Gasser Stefan.



Vereinsjahr 1967

Durch verschiedene Anlässe werden auch die ersten namhaften Erträge erwirtschaftet. So 
ist  das  erfreuliche  Ergebnis  des   2.  Schweiz.  Mannschafts-Cup  ein  Reingewinn  von  Fr. 
669.90. 

Präsident  Stefan  Gasser  versteht  es  auf  humorvolle  Art  und  Weise  den  Jahresbericht 
vorzutragen. Der Vorstand wird auf 5 Mandate erweitert: Präsident – Stefan Gasser, Kassier 
– Anton Borer, Aktuar – Heiner Borer, Beisitzer 1 – Kurt Schwab, Beisitzer 2 - Guido Giger.

Im Verein nimmt das Projekt einer RC-Modellflugpiste auf dem Gemeindebann von Brislach 
Formen  an.  Es  wird  auf  dem  Plateau  östlich  des  Dorfes  ein  geeignetes  Gelände 
ausgemacht.  Das  Land  gehört  der  Gemeinde,  deshalb  wird  die  Angelegenheit  vor  die 
Gemeindeversammlung  gebracht.  Alle  Überzeugungsversuche  unserer  Vereinsvertreter 
fruchten aber nicht und der Antrag wird mit grosser Mehrheit abgelehnt.

So  quasi  als  Trotzreaktion  auf  diese  Niederlage  wird  die  Idee  einer  Fesselfluganlage 
geboren.

Präsident: Stefan Gasser



Vereinsjahr 1968

Am 11. Juli 1968 wird an einer ausserordentliche Generalversammlung der Grundstein zum 
„Schwalbennest“ gelegt. Mit der Landbesitzerin des Schwalbennestes, Frau Rosa Jeker – 
Haushaltlehrerin  aus  Büsserach  -  kann  ein  20-jähriger  Pacht-  und  Baurechtsvertrag 
abgeschossen  werden.  Der  Pachtzins  beträgt  Fr.  230.-/Jahr.  Gemeinde  Büsserach  und 
Kanton Solothurn erteilen die Baubewilligung.

Der  Finanzierungsplan sieht nebst massiven Eigenleistungen einen Kostenaufwand von ca. 
Fr. 4500.- bis Fr. 5000.- vor. Die Kosten sollen durch Sponsoring der Industrie, Pro Aero und 
Sporttoto  Beiträge,  sowie  einer  Einweihungsfeier  gedeckt  werden.  Im  Notfalle  sind  bei 
Aufnahme eines Kredites bei einer Bank 4 Mitglieder bereit,  Bürgschaften zu leisten. Der 
Verein  stimmt  dem  Projekt  mit  12  zu  0  Stimmen  zu.  Die  Geburtsstunde  des 
Schwalbennestes  ist  vollzogen.  Die  Bauleitung  wird  von Kurt  Schwab  übernommen.  Die 
Belagsarbeiten werden von der Firma Marti, Breitenbach, mit 50% Rabatt gesponsert. Die 
Kosten  hierfür  belaufen  sich  somit  lediglich  auf  Fr.  2900.-.  Dieser  Restbetrag  wird 
schliesslich von den Schweiz. Isola Werken übernommen. 

Präsident: Stefan Gasser.

Hier ein paar Fotos vom Bau des „Schwalbennest“:



Vereinsjahr 1969

Im Schwalbennest werden die ersten Runden mit Fesselflugmodellen gedreht. Dem Modell 
Bau Zirkel Basel MBZB wird für einen Jahresbeitrag von Fr. 300.- das Gastrecht im 
Schwalbennest gewährt. 

Präsident: Ernst Hunziker



Vereinsjahr 1970

Auf dem RC-Platz Wahlenfeld herrscht immer mehr Flugbetrieb. Die MG Breitenbach und die 
MG Laufen teilen sich in das Flugfeld. Allerdings sind die Nutzungsverhältnisse unklar, was 
immer wieder zu Streitigkeiten führt.

Die Fesselflieger nehmen erstmals an einem internationalen Wettbewerb in Pecs/Ungarn teil. 
Man sagt, sie hätten sich die Finger an den Propellern wund geschlagen, aber kaum ein 
Modell in die Luft gebracht.

Präsident: Ernst Hunziker

Vereinsjahr 1971

Keine „weltbewegenden“ Aktivitäten in diesem Jahr. Daniel Felix gewinnt die 
Regionalmeisterschaft A 2 (heute F1A) und die Teams Borer Heiner/Fritschi Thomas und 
Borer Anton/Giger Guido rangieren sich an den Europameisterschaften in Ungarn im 
hinteren Teilnehmerfeld. Grund: Falsch zusammen gemischter Sprit!

Ein erfolgreicher Mannschafts-Cup Freiflug lässt die Kasse auf Fr. 4800.- anwachsen.

Präsident: Ernst Hunziker



Vereinsjahr 1972

Die  Modellfluggruppe  hat  die  Schweizermeisterschaften  im  Kreisflug  und  den  Schweiz. 
Mannschafts-Cup im Freiflug durchgeführt.

Die Baubewilligung für ein Clubhaus im Schwalbennest liegt vor. Zwei Varianten stehen zur 
Diskussion. Die Variante mit dem Pultdach wird von der Versammlung gutgeheissen. Der 
bewilligte  Kredit  zum Bau des Clubhauses beträgt  Fr.  3000.-.  Möglich  ist  diese günstige 
Variante nur dank dem grossen eigenen Arbeitseinsatz. So wurde z.B. das gesamte Gebälk 
in einer Sägerei in Büsserach aus alten Telefonstangen zugeschnitten.

Mit dem Bau des Clubhauses wird sofort begonnen.

Für den 1. Jura-Cup im Fesselflug im Jahr 1973 wird ein Organisationskommitee gebildet. 
Folgende Personen stellen sich zur Verfügung: Ernst Hunziker, Heiner Borer, Stefan Gasser, 
Anton Borer, Walter Felix, Ruedi Strub und Hugo Borer. 

Präsident: Ernst Hunziker.



Vereinsjahr 1973

Unser 22 jähriges Mitglied Patrick Cueni verunfallt in Dittingen tödlich mit dem Auto.

Die Modellfluggruppe ist auf 33 Mitglieder angewachsen.

Die Kreisflieger nehmen an der Schweizer Meisterschaften in Lausanne teil. Die Teams Toni 
Borer / Guido Giger sowie Dieter Borer / Roland Studer fliegen auf die Medaillen Plätze. Im 
Speed erzielt Heiner Studer 164 km/h.

Der Verein erstellt sich ein Vereins-Logo:

Das Clubhaus  ist durch Fronarbeit fertiggestellt und kann erstmals für den Jura.Cup genutzt 
werden. 

Der 1. Jura-Cup vom 1./ 2. September wird zum grossen Erfolg. Mehr als 1000 Zuschauer 
verfolgen  die  spannenden  Wettkämpfe.  Als  erste  Gewinner  der  vom  Dittinger  Bildhauer 
Roland  Schmidlin  geschaffenen Trophäen stehen auf  dem Podest:  Kat.  Akrobatik  –  Jim 
Mannel/GBR,  Kat.  Speed  –  Willy  Kühnis/SUI,  Kat.  Team  Racing  –  Josef  Fischer/Heinz 
Nitsche/AUT

Präsident: Hunziker Ernst.



Vereinsjahr 1974

An der GV wird eine Ordnungsbusse von Fr. 10.- für unentschuldigtes Fernbleiben an der 
GV beschlossen. Der Jahresbeitrag wird neu auf Fr. 45.— angesetzt. An dieser GV soll am 
Abend gar eine Tanzmusik aufgespielt haben !

Die RC-Modellfliegerei wird unter den Mitgliedern verbreitet betrieben. Doch der RC-Betrieb 
auf  dem  Wahlenfeld  ist  problematisch.  Der  Verkehr  über  die  Verbindungsstrasse 
Breitenbach – Wahlen nimmt immer mehr zu.

Präsident: Ernst Hunziker.

Vereinsjahr 1975

Einige bisherige Vorstandsmitglieder haben die Vereinsführung verlassen, doch es konnten 
die Chargen wieder mit engagierten Personen besetzt werden. Heiner Borer übernimmt die 
Vereinsführung als Präsident. Es wird berichtet, dass sich am Donnerstagabend im Baulokal 
bis zu  20 Vereinsmitglieder zum Modellbauen treffen.

Für die Suche nach einem neuen RC-Fluggelände wird eine Kommission gebildet, denn das 
Wahlenfeld erfüllt nicht mehr die Anforderungen der gewachsenen Gruppe.

Präsident: Heiner Borer

              

René Giger mit seinem „Modellflug-Gespann“ auf dem Wahlenfeld.

  



Vereinsjahr 1976

Dem „Anzeiger“ ist folgender Artikel über unsere RC-Flugplatzsorgen zu entnehmen:

Die  Flugplatzkommission  glaubte  in  Brislach  fündig  geworden  zu  sein  und  hat  für  die 
Behörden und die Bevölkerung eine Flugdemonstration organisiert.  Die negative Reaktion 
aus der Bevölkerung war aber derart gross, dass es keine Aussichten gab, in Brislach ein 
RC-Gelände zu finden. Von den Medien aufmerksam gemacht, schaltete sich nun auch die 



Gemeinde Wahlen ein. Es bestand die Gefahr, dass die MG Breitenbach jetzt plötzlich ohne 
RC – Gelände dastehen würde. 

Die  Suche  nach  einem  RC-Flugplatz  konzentrierte  sich  nun  auf  den  Gemeindebann 
Breitenbach. Die Gemeinde bot Hand und es wurde ein Gelände in der Verlängerung des 
Schiessstandes  ausgesucht.  Sogar  der  Eidg.  Schiessoffizier  musste  seinen  „Senf“  dazu 
geben.

Es  kam  zu  einer  denkwürdigen  Gemeindeversammlung  mit  einer  Abstimmung,  die  mit 
Stichentscheid des Gemeindepräsidenten zu unseren Gunsten ausfiel. Das Juhui war aber 
von kurzer Dauer, denn ein überschlauer Breitenbacher Bürger fand im ganzen Prozedere 
einen formalen Fehler. Es kam zu einer Wiederholung der Abstimmung. Diesmal entschied 
sich eine knappe Mehrheit für ein Nein zu unserem Flugplatz.

Wir standen wieder vor dem Nichts!

Inzwischen war die Modellfluggruppe auf 48 Mitgliedern angewachsen. Man sprach  davon, 
dass wohl mit 50 Mitgliedern eine obere Grenze erreicht sei.

Eine Pilgerschar von 20 Personen fuhr mit dem Car von Franz Vögtlin nach Salzburg zum 
Fesselflugwettbewerb. Die ganze Reise muss wohl sehr lustig ausgefallen sein, denn man 
erzählt heute noch davon !

Präsident: Borer Heiner.



Vereinsjahr 1977

Die  Modellfluggruppe  steckt  in  der  Krise.  Aus  der  Presse  ist  zu  entnehmen,  dass  ein 
ehemaliger  Präsident  unseres  Vereines  mit  der  Gemeinde  Wahlen  betreffend  RC-
Fluggelände  Verhandlungen  führte  und  dass  ein  privater  Nutzungsvertrag  mit  dem 
Landbesitzer  ausgehandelt  wurde.  Der  ehemalige  Präsident  wird  aus  dem  Verein 
ausgeschlossen.

Der 3.Jura-Cup bringt Fr. 5000.- in die Vereinskasse und am traditionellen 12. Mannschafts-
Cup im Freiflug sind 80 Teilnehmer zugegen.

Präsident: Heiner Borer



Vereinsjahr 1978

Gemäss Zitat  Jahresbericht  war  „vereinsgeschichtlich  das  Jahr  1978  ein  Flop“.  Gemeint 
waren damit all die erfolglosen Aktivitäten um ein RC-Gelände. 

Die Kreisflieger in der Sparte Team Racing, Borer Dieter – Studer Roland und Borer Heiner – 
Schraner  Hanspeter  haben  an  der  Weltmeisterschaft  in  Liverpool  teilgenommen. 
Scheussliches englisches Wetter, mässige Leistungen.

Die Modellfluggruppe organisierte den Regionalabend in der Aula des Schulhauses Zwingen. 
Ein tolles Fest mit grosser Beteiligung aus der ganzen Region.

Einmal mehr war der Samichlaus-Abend der gesellige Abschluss des Vereinsjahres.

Präsident Heiner Borer



20-Jähriges Jubiläum 1979

Die Gruppe feiert das Jubiläum mit einem grossen Schaufliegen auf dem Flugplatz Dittingen.

Präsident: Heiner Borer



Vereinsjahr 1980

Es  ist  von  einem  ruhigen  Vereinsjahr  die  Rede.  Erstmals  wird  im  Jahresbericht  von 
mangelnder Aktivitäten der Mitglieder gesprochen. Es wird die Frage aufgeworfen, ob dies 
eine neuartige Zeiterscheinung darstelle. Mehr Engagement wird gefordert.

Der  Modellflug -  Baukurs des Pro Juventute Ferienpasses wird von 24 jungen Burschen 
besucht.

Beim Mannschaft-Cup im Freiflug wird erstmals wegen fehlender Teilnehmerzahl von einem 
„Sorgenkind“ gesprochen. 9 Mannschaften haben sich lediglich angemeldet.

Im Kreisflug werden Borer Hugo und Studer Roland Schweizermeister im Team Racing. Eine 
kleine Kreisflugmannschaft nimmt an den Weltmeisterschaften in Polen teil. Borer Silvan, der 
in der Sparte F2D Combat teilnimmt und den 5. Rang erreicht, erzielt bis dato das beste 
Resultat eines Breitenbachers an einer Weltmeisterschaft.

Hanspeter Horisberger beantragt die Anschaffung eines Gruppen – Schleppers. Der „Big-
Lift“ soll komplett mit Fernsteuerung Fr. 1500.- kosten. Der Verein stimmt zu und Hanspeter 
und  René  übernehmen  den  Bau  und  die  Betreuung. 

Präsident: Heiner Borer



Vereinsjahr 1981

Unser Verein hat einen neuen RC-Flugplatz!!!

Nach langem Suchen kann auf Erlen – Gemeinde Zwingen – vom Bauern des Erlen Hofes, 
Hans Ruedi Erismann, auf Zusehen hin ein Stück Land gepachtet  werden.  Das Gelände 
eignet sich sehr gut. Die Situation ist aber  unsicher. Herr Erismann befürchtet, dass er von 
aussen unter Druck geraten könnte. 

Der Jura Cup stösst mit 94 Konkurrenten aus 12 Nationen an seine Kapazitätsgrenze. Es 
wird in Betracht gezogen, inskünfig eine Kreisflugsparte aus dem Wettbewerb zu streichen.

Im  Herbst  findet  auf  der  Schmiedenmatt  ein  RC-Segel-Wochenende  statt,  wo  um  den 
Gruppenwettbewerb geflogen wird. Unter die Piloten haben sich diesmal auch Kreisflieger 
gewagt. Guido Giger stiftet einen neuen Wanderpokal.

Zum traditionellen  Samichlausabend  treffen  sich  60 Personen in  der  Schützenstube des 
Schiessstandes Breitenbach. Duri  Keller  spendet 2 Spanferkel,  die draussen auf offenem 
Feuer von ihm zubereitet werden.

 Präsident: Heiner Borer

    



Vereinsjahr 1982

Der  nächste  Glücksfall  –  Die  Parzelle,  welche  wir  vom Erlenbauer  Erismann  gepachtet 
haben,  gehört  der  Erbengemeinschaft  Fritschi  in  Zwingen.  Und diese ist  bereit,  uns  das 
Grundstück  zu  verkaufen.  Sofort  wird  der  Kauf  eingeleitet  und  zur  Finanzierung  eine 
Anteilschein-Aktion  unter  den  Mitgliedern  gestartet.  Die  13'000  Franken  kommen im  Nu 
zusammen  und  der  Handel  kann  abgeschlossen  werden.  Hier  ein  Ausschnitt  aus  dem 
Finanzierungsplan:

Zusammenstellung des Kaufpreises:

Landkauf Fr.   9'000.- 

Nachträgliche Entschädigungen Landwirt Fr.   1'795.-

Notariatskosten Fr.   1'228.-

Geometer Fr.   1'285.-

Gesamtkosten Fr. 13'558.-

Die Piste wird  nach dem Kauf  mit  einem sog.  Papiersieb belegt.  Dies ist  ein  Kunststoff-
Belag,  der  in  der  Papierindustrie  verwendet  wird  und  periodisch  ausgewechselt  werden 
muss. Ein solches Papiersieb wird uns von der Papierfabrik Zwingen gratis zur Verfügung 
gestellt.

Präsident: Heiner Borer





Vereinsjahr 1983

Mit einem grossen Einweihungsfest wurde der neue Flugplatz eröffnet. Gott sei Dank gab es 
zu dieser Zeit noch keine polizeilichen Alkoholkontrollen, sonst wäre manch einer von uns 
die nächste Zeit als Fussgänger unterwegs gewesen. Wie Jörg Strub am andern Morgen mit 
seinem (manntragenden)  Segelflugzeug von Dittingen aus  auf  dem Modellflugplatz  Erlen 
landen konnte, ist noch heute ein Rätsel.

Im gleichen Jahr organisierte unser Verein erstmals einen regionalen RC-Wettbewerb.

Die  Kreisflieger  fuhren  an  die  Europameisterschaften  nach  NL-Utrecht.  Borer  Silvan 
verpasste eine Medaille auf dem 4. Platz nur knapp.

Der Samichlausabend war mit Spektakel und Färsen nicht mehr zu übertreffen, Heiner und 
Toni waren in Höchstform.

Präsident: Heiner Borer

                      

                      



25-jähriges Jubiläum 1984

Der Modellflugsport hat sich in den vergangenen 25 Jahren vom Papier bespannten Modell 
hin  zum  Kohlefaser  verstärkten  Helikopter  entwickelt.  Die  Modellfluggruppe  hat  diese 
Entwicklung mitgemacht und ist darin auch weiter gewachsen. Die Mitgliederzahl ist auf 70 
Personen angewachsen und es werden 2 Modellfluganlagen betrieben. Das Baulokal steht 
als Treffpunkt und für Baukurse zu Verfügung. Auf Erlen sind nun 3 Schleppmotormodelle 
zur Verfügung, was das Modellsegelfliegen weiter voranbringt. Das Sonntagsflugverbot wird 
für 4-takt Motoren aufgehoben.

Im  März  wird  eine  grosse  Modellflugausstellung  im  Pfarreizentrum  in  Breitenbach 
durchgeführt  und  die  Modellfluggruppe  kann  sich  so  der  Oeffentlichkeit  ausgezeichnet 
präsentieren. Aus der  Presse gibt es gute Werbung für den Modellflugsport und unseren 
Verein.

 Am  7.Oktober  findet  zusätzlich  ein  grosses  Modellschaufliegen  auf  dem  Flugplatz  in 
Dittingen statt. Weitere Aktivitäten dieses Jahres waren:

- Ferienpass-Baukurs in den Sommerferien

- 19.Schweiz. Mannschafts-Cup im Freiflug

- RC-Gruppenwettbewerb auf dem Sabelhügel in Nunningen

- JU 52-Flug ab Dübendorf

- Samichlausabend

Es war ein erfolgreiches Jubiläumsjahr mit vielen Aktivitäten. Der Verein ist zu einer grossen, 
aktiven Modellfliegerfamilie über alle Modellflugsparten herangewachsen. 

Präsident: Heiner Borer



Modellflugtag 1984 Flugplatz in Dittingen





Vereinsjahr 1985

Inzwischen war die Landbesitzerin des „Schwalbennest“ gestorben. Das Grundstück erbte 
ihr  Bruder  Hugo  Jeker.   Unser  Problem war,  dass  dieser  seit  Jahrzehnten in  den  USA 
wohnte. Zwar gelang es uns, mit ihm in Kontakt zu treten, doch schon kurze Zeit später erlitt 
er einen Schlaganfall und war nicht mehr ansprechbar.

Nach dem letztjährigen anstrengenden Jubiläumsjahr wurden die Aktivitäten 1985 auf die 
vereinsüblichen Anlässen beschränkt. Man griff  jedoch den Gedanken auf, auf Erlen eine 
asphaltiert Piste und ein Clublokal zu planen.

Erstmals  wurde  zu  Saisonende  der  Erlen-Cup  durchgeführt.  Eine  interne 
Ziellandekonkurrenz. 

Die Kreisflieger (6 Konkurrenten) reisten zu Europameiserschaft nach Manchester.

Es entstand das Flugplatzreglement Erlen.

Präsident: Heiner Borer

Vereinsjahr 1986

Der Vorstand arbeitete intensiv an der weiteren Konsolidierung unserer Flugplätze. So wurde 
versucht mit den Vertretern von Hugo Jeker in den USA in Kontakt zu kommen, was sich als 
sehr  kompliziert  erwies.  Allerdings  war  der  Pachtvertrag  Schwalbennest  mit  der 
Erbengemeinschaft Jeker weiterhin rechtsgültig.

Erstmals wurde auch beim Kanton Bern für den Flugplatz Erlen eine Ausnahmebewilligung 
für das Bauen ausserhalb der Bauzone eingereicht. Diese Bewilligung sollte uns das Recht 
geben,  die  Piste  weiter  auszubauen,  sowie  später  ein  Clubhaus  zu  errichten.  Die 
Baudirektion  des  Kantons  Bern  erteilt  dem  Gesuch  aber  eine  Absage,  Begründungen: 
Eingriff  ins  Landschaftsbild,  Zerstörung  von  Fruchtfolgefläche  und  nicht  gewährleistete 
Zufahrt.

Damit  war  ein  bis  heute  andauernder  „Marathon“  mit  diversen  kantonalen  Behörden 
eingeläutet. Ein mühsamer Weg, der sich aber, wie die kommenden Jahre zeigten, bis heute 
gelohnt hat und sich noch lohnen wird. Auch hier nach dem Moto: Der Weg ist das Ziel. 

Der  21.  Schweizerische  Mannschaft-Cup  im Freiflug  musste  wegen  Saatanbau  auf  dem 
Wahlenfeld  abgesagt  werden.  14  Mannschaften  hatten  sich  zwar  angemeldet  und  das 
Wetter wäre auch hervorragend gewesen.

Dafür war aber der Samichlausabend wieder ein Aufsteller für unseren Verein.

Präsident: Heiner Borer





Vereinsjahr 1987

Der Zufahrtsweg auf den Flugplatz Erlen ist immer noch nicht gesichert. Die „Mühlen des 
Staates mahlen langsam“

Der Besitzer des Schwalbennestes Herr Hugo Borer ist in den USA verstorben. Die Zukunft 
des Schwalbennestes muss nun endgültig neu geregelt werden, man wird es jetzt mit einer 
Erbengemeinschaft zu tun haben.

Bundesrat Schlumpf koppelt den Modellflug luftfahrtrechtlich vom Bundesamt für Zivilluftfahrt 
ab. Somit stehen wir nicht mehr unter staatlichem Schutz.

Der  Jura-Cup  wir  in  der  ausländischen  Modellflugpresse  nach  Welt-  und 
Europameisterschaften  als  „wichtigster,  internationalem Wettkampf  in  CH -  Hochgebirge“ 
dargestellt.

Die Kreisflieger der Modellfluggruppe platzieren sich an der Schweiz. Meisterschaft im Team 
Racing auf den Plätzen 1, 2 und 3, also ein kompletter Medaillensatz.

Die RC-Segelflieger begeben sich zu einem 3-tägigen Herbstlager auf das Hahnenmoos.

Präsident: Heiner Borer

           

Unsere Unterkunft auf dem Hahnenmoos



                             

Wohin schauen sie nur ...

Fredy und Pascal geniessen 

Zeitnehmer am 21. Mannschafts-Cup vom 18. Oktober 1987



Vereinsjahr 1988

Das Jahr 1988 wird  im Jahresbericht  als  unspektakuläres,  normales Jahr eingestuft.  Ein 
normales  Jahr  heisst  in  unserem  Verein:  organisieren  von  4  Wettbewerben,  2 
Gruppenversammlungen, 2 Gruppenausflügen und Besuch zahlreicher Wettbewerbe. 

Die Swissair-Werft in Kloten wird besucht.

Im Herbst werden Renovationsarbeiten am Clubhaus im Schwalbennest vorgenommen. 

Die Kreisflieger nehmen an den Weltmeisterschaften in Kiev / Russland teil.

Präsident: Heiner Borer

30-jähriges Jubiläum 1989

Jubiläumsjahre sind scheinbar besonders ergiebige und positive Jahre für unseren Verein.

Am  10.  Juni  1989  wurden  die  Grundstücke  der  Erbengemeinschaft  Jeker  an  einer 
öffentlichen Versteigerung im Rest. Reh in Büsserach zum Kauf angeboten. Unser Verein 
bot auf die Grundstücke im Schwalbennest kräftig mit, musste aber bei Fr. 120'000.- (!!!) die 
Segel  streichen.  Das  Land  ging  an  Heiner  Jeker,  einem  Nachkommen  der  bisherigen 
Besitzer. Glücklicherweise konnte aber mit dem neuen Besitzer ein Pachtvertrag über die 
nächsten 10 Jahre abgeschlossen werden, sodass der Weiterbestand des Schwalbennestes 
vorerst gesichert war.

Nach 3-jährigen Verhandlungen konnte mit  der Gemeinde Laufen eine Einigung über die 
Zufahrt zum Flugplatz Erlen abgeschlossen werden. Es bedurfte allerdings der Vermittlung 
des  Bundesrates  als  letzte  Beschwerdeinstanz.  Mutig  haben  wir  uns  damals  an  den 
Bundesrat gewandt und es hat genutzt. Kosten: 50 Rappen für eine Briefmarke.

Als im „Anzeiger“ ein Stück Land zum Verkauf ausgeschrieben war, das auf Erlen direkt an 
unseren Flugplatz  grenzte,  mussten wir  rasch handeln.  Dazu wurde aus Mitgliedern  des 
Vereins  eine  private  IG  gebildet,  welche  das  Grundstück  kaufen  konnte.  Anschliessend 
übernahm der Verein das Land von der IG und durch zusätzliche Landabtausche konnte 
unser RC-Flugplatz arrondiert werden.

Das Jubiläum wurde am 18.2.1989 mit einem Ball im Bad Meltingen gebührend gefeiert.

Die Modellfluggruppe beteiligte sich am Breitenbacher Schulfest mit einer Ausstellung und 
einem  Papierfliegerwettbewerb.  Es  war  dies  eine  ausgezeichnete  Werbung  für  unseren 
Verein.

Leider  mussten  wir  aber  in  diesem  Jahr  auch  unser  Gründungsmitglied  und  ersten 
Präsidenten, Walter Felix, zu Grabe tragen. Er musste uns nach langer schwerer Krankheit 
verlassen. 

Der Mitgliederbestand war auf 77 Personen angewachsen.

Präsident: Heiner Borer



Auszug aus dem Brief an den Bundesrat



Im Folgenden ein längerer Artikel über unser Schwalbennest in der Sportzeitschrift „TIP“ vom 
24. Mai 1989:





Vereinsjahr 1990

Der Juniorenbaukurs wird von 15 Jugendlichen besucht. Es ist erfreulich, wie der Zuwachs 
von Junioren in unserer Gruppe festzustellen ist.

Die Kreisflieger fahren mit 8 Piloten an die WM nach Blenod in Frankreich

Der Regionalabend wird wieder einmal von der Modellfluggruppe Breitenbach organisiert.

Präsident: Heiner Borer



Vereinsjahr 1991

Wieder einmal läuft ein Baugesuch für den Flugplatz Erlen. Diesmal probieren wir  es mit 
einem sog. „Kleinen Baugesuch“, in dem wir die Planierung und Befestigung (ohne Asphalt) 
der Piste beantragen. Und welche Überraschung: Am 31. Oktober trifft die Baubewilligung, 
ausgestellt  vom  Statthalteramt  Laufen,  bei  uns  ein  !  Sofort  wird  die  Planung  und 
Finanzierung an die Hand genommen.

Im Jahresbericht wird bemängelt, dass über die Modellfliegerei viel zu wenig in den Medien 
zu lesen sei. Dazu wird eigens ein PR-Verantwortlicher eingesetzt: Reinhard Müller. 

Der Erlen – Cup wird erstmals zusammen mit den benachbarten Gruppen Brislach, Laufen 
und Liestal durchgeführt.

Präsident: Heiner Borer

            

  Unsere Freiflieger am Birrfelder-Cup vom 29. März 1991



Zeitungsauschnitt über den Erlen – Cup 1991

                           



Vereinsjahr 1992

Hauptaufgabe unseres Vereines in diesem Jahr war der Bau der neuen Piste auf Erlen. Wie 
immer  bei  uns,  musste  ein  grosser  Teil  der  Arbeiten  durch  Eigenleistungen  abgedeckt 
werden. Gemeinsames Arbeiten schweisst aber auch zusammen. Unser Hausarchitekt Felix 
Andres organisierte und koordinierte die Arbeiten. Auf einen massiven Unterbau wurde eine 
60 x 9 Meter grosse Kunststoffmatte (Papiersieb) ausgelegt und verankert. Finanziert wurde 
der Bau durch eine Anteilschein-Aktion unter den Mitgliedern.

Am 1. August konnte der Platz mit einer kleinen Einweihungsfeier eröffnet und in Betrieb 
genommen werden. 

Die Kreisflieger erflogen mittlerweile Zeiten die nahe an die Weltrekorden heran kamen. Toni 
Borer  erzielte  einen  neuen  CH-Rekord  im  Speed  mit  300,2  km/h.  Die  Team  Racing 
Mannschaft Borer – Saccavino flogen die 100 Runden im Kreisflug mit einer sagenhaften 
Zeit von 3 Min. 20 Sek. Dies war nur 4 Sek. über dem aktuellen Weltrekord.

Präsident: Heiner Borer









Vereinsjahr 1993

Die Landabtausche auf Erlen sind abgeschlossen und die Parzellen sind vollumfänglich auf 
den Besitz der Modellfluggruppe Breitenbach umgeschrieben. Dies war wohl eine der letzten 
Handlung des Berner Regierungsstatthalters, denn nun gehen die Laufentaler Gemeinden in 
den  Kanton  BL  über.  Die  IG  Erlen  wird  somit  aufgelöst  und  ihr  Engagement  bestens 
verdankt.

Der  RC-Elektroflug  wird  flügge.  Felix  Andres  führte  im Restaurant  Kreuz  in  Breitenbach 
einen Infotag zu diesem Thema durch, mit anschliessenden Vorführungen auf Erlen. Diese 
Veranstaltung stösst auf grosses Interesse.

Am 11. Jura-Cup nehmen 13 Nationen teil. Den Erlös von Fr. 6000.- kann unser Verein gut 
gebrauchen.

Unsere  RC-Flieger  haben  vom  neuen  Platz  profitiert  und  sich  an  den  regionalen 
Wettbewerben  die  ersten  Plätze  erobert.  Felix  ist  der  „Motor“  unserer  RC  – 
Wettbewerbspiloten.

Die Spitzenleistungen der Kreisflieger werden in diesem Jahr bestätigt. Das Team Heiner 
Borer / Cesare Saccavoni erfliegen in Genk/BEL einen neuen inoffiziellen Weltrekord von 3 
Min.  14,6  sek.   Mit  den  Resultaten der  Kreisflieger  werden  gewisse  Hoffnungen  für  die 
kommende WM 1994  in China erweckt.

Die  Gemeinde  Breitenbach  weiht  das  neue  Mehrzweckzentrum  im  Grien  ein.  Die  MG 
Breitenbach betreibt eine Fliegerbar.

Präsident: Heiner Borer



35-Jähriges Jubiläum 1994

Dieses  Vereinsjahr  wird  in  die  Geschichtsbücher  der  Modellfluggruppe  als  das  Jahr  der 
unglaublichen Ereignisse eingehen. So beginnt der Präsident seinen Jahresbericht wie folgt, 
Zitat:

Zum Jubiläum war wieder eine Modellflugausstellung angesagt. Diesmal in den neuen und 
grossen  Hallen  des  Grien-Zentrums  in  Breitenbach.  Das  8  –  köpfige  OK  hatte 
„Knochenarbeit“ geleistet. Mit 800 Stk. Holzpaletten wurden die Ausstellungstische erstellt. 
Die Ausstellung war hervorragen gestaltet und zeigte die ganze Vielfalt des Modellbaus. Der 
grosse Besucherandrang war der gerecht Lohn für die grosse Arbeit. Der Modellbau und im 
Speziellen der Modellflug bekam dank dieser Ausstellung in unserer Region ein neues Image 
und einen neuen Stellenwert.

Schon im Frühjahr durfte man vom Aero-Club der Schweiz erfahren, dass unsere Gruppe für 
das „FAI-Gruppendiplom“ vorgeschlagen sei.   Es gibt  wohl  auf  der Welt  einige  Tausend 
Vereine,  die  sich  mit  der  Fliegerei  beschäftigen.  Weshalb  gerade  wir?   Jemand  muss 
festgestellt haben, dass der Einsatz und unsere Leistungen in den vergangenen 35 Jahren 
für den Modellflug im Allgemeinen und den Fesselflug im Speziellen über dem liegt, was man 
von einer Modellfluggruppe sonst erwarten darf. Das Diplom wurde an der Generalkonferenz 
der FAI von Guido Giger in der Türkei persönlich in Empfang genommen.

Wie ein Buschfeuer ging die Nachricht „um die Welt“. 

Weltmeistertitel für Heiner und Cesi in China

Aus dem Jahresbericht folgendes Zitat:

Die Weltmeister in der Kat. Team Racing im Fesselflug Heiner Borer und Cesare Saccavino 
wurden von den Vereinsmitgliedern dann auch gebührend am Flughafen Zürich in Empfang 
genommen. Mit grossen Bannern, lautem Getöse und Hurrarufe hatte man das Terminal B 
belagert. Nach einem Begrüssungstrunk mit Champagner wurden die Weltmeister in einem 
Rolls  Royce  mit  Chauffeur  nach  Breitenbach  gefahren.  In  Breitenbach  gingen  dann  die 
Festlichkeiten  im Beisein  der  Behörden  und vieler  Freunde  bis  weit  in  die  Nacht  hinein 
weiter. 



Präsident: Heiner Borer

Das „Diplome d’Honneur“ des Internat. Luftsportverbandes FAI

... und die Laudatio dazu







Vereinsjahr 1995

Nach dem „verrückten 1994“ wird 1995 zum „normalen“ Vereinsbetrieb übergegangen, d.h., 
Organisation  von  CH-Meisterschaften,  Regionalmeisterschaften,  Jura-Cup.  Erlen-Cup, 
Mannschafts-Cup, weiteres Baugesuch für ein Clubhaus auf Erlen, und, und, und…. 

Der Präsident bedankt sich im Jahresbericht bei seinen Kollegen im Vorstand und in den 
Kommissionen, ohne deren Mithilfe ein derartiges Programm nicht zu leisten wäre.

Bei den RC-Fliegern macht sich erfreulicherweise der Nachwuchs bemerkbar. Eine immer 
grössere Schar von Junioren nimmt den RC-Modellflug wahr.

Präsident: Heiner Borer

Vereinsjahr 1996

Per  Ende  1996  zählt  die  Gruppe  exakt  100  Mitglieder,  nämlich  73  A-Senioren,  11  A-
Junioren,  12  B-Mitglieder,  3  Ehrenmitglieder  und  1  Freimitglied.  Die  Modellfluggruppe 
Breitenbach  ist  zu  dieser  Zeit  mit  Abstand  die  grösste  Modellfluggruppe  der 
Nordwestschweiz. 

Auf Erlen wird eine Zuschauerabschrankung installiert. 

Es wird erstmalig ein „Chalenge-Cup“ in der RC-Kategorie F3A Akrobatik durchgeführt. Felix 
Andres, der „Vater“ dieses Wettbewerbes, bringt die gesamte F3A-Elite auf unseren Platz. 
Ein hochstehender Wettbewerb und ein grosser Erfolg für unseren Verein. Er soll  ab nun 
jährlich wiederholt werden.

Hier noch ein Zitat aus dem Jahresbericht Freiflug:

Das  Kreisflugteam,  darunter  auch  die  amtierenden  Weltmeister  im Team Racing,  fuhren 
nach Norrköping /Schweden zur WM. Das Team war vom Pech verfolgt (Materialschäden) 
und als Resultat war ein 20. Platz zu verbuchen.

Präsident: Heiner Borer





Vereinsjahr 1997

Die  Baugenehmigung  für  den  Flugplatz  Erlen  ist  eingegangen.  Allerdings  nicht  für  das 
geplante Clubhaus, sondern „nur“ für die Asphaltierung unserer Piste. Immerhin!!! Nun wurde 
rasch gehandelt  –  nicht  dass  noch jemand auf  die  Idee kommen könnte,  die  Sache zu 
hinterfragen.  Der  geeignete  Unterbau  existierte  ja  schon.  Im  Nu  war  die  Asphaltschicht 
eingebracht. Gar das Sport – Toto gewährte einen Beitrag an die Kosten. 

Im Freiflug begann das Zeitalter, wo Balsaholz durch Kohlefasern ersetzt wurde.

Im Kreisflug wurde an den Europameisterschaften in Valladolid / Spanien ein Bronzemedaille 
in der Team Racing - Nationenwertung erflogen

Auf  Erlen  wurden  die  Schweizermeisterschaften  für  Modellhelikopter  durchgeführt  und 
gleichzeitig die neue Piste feierlich mit einem Fest eingeweiht.

Unser  Ehrenmitglied  Pius  Borer  und das Freimitglied  Alphons Strohmeier  haben uns für 
immer verlassen.

Präsident:  Heiner Borer



Die „Kommandostation“ der Heli – Schweizermeisterschaft

Trotz schwangerer Gewitterwolken waren viele Zuschauer gekommen.





Vereinsjahr 1998

Der  Präsident  erläutert  im  Jahresbericht  das  Erfolgsrezept  der  Modellfluggruppe 
Breitenbach, Zitat:

In den 10 letzten Jahren haben über 600 Jugendliche die Modellbaukurse (Pro Juventute, 
Ferienpass Laufental/Thierstein, etc.) im Baulokal besucht. Dies zeigt eindeutig, wie wichtig 
die Modellfliegerei für die Jugend ist und auf deren Akzeptanz stösst. Mittlerweile haben gar 
auch  Mädchen  an  den  Baukursen  teilgenommen.  Ehemalige  Kursteilnehmer  sind  heute 
Politiker oder Führungspersönlichkeiten in der Region.

Im Kreisflug droht das Aussterben der Sparten Speed und Fuchsjagt, es sind kaum noch 
Schweizer Teilnehmer an europäischen Wettbewerben zu sehen.

Präsident: Heiner Borer



40-jähriges Jubiläum 1999

Wieder ein geschichtsträchtiges Jahr. 

Wie aus heiterem Himmel kam vom Besitzer des Schwalbennestes die Information, dass das 
Schwalbennest zu kaufen sei. Ein Gedanke, der uns 10 Jahre zuvor schon sehr gefordert 
hatte. Der Preis von Sfr. 85`000.- versetzte die Gruppe jedoch in grosse Sorgen. Die Banken 
wollten unrealistisch hohe Zinsen und Sicherheiten für einen Kredit. Doch wir hatten keine 
Wahl, wollten wir das Schwalbennest weiterhin erhalten. Jetzt zeigte sich einmal mehr der 
Geist der Gruppe. Innert kurzer Zeit war der gesamte Betrag durch private Darlehen, welche 
zu 4% zu verzinsen waren, zusammen. Seit dem 1.Juli 1999 gehört das Schwalbennest der 
Modellfluggruppe Breitenbach.

Das  40-jährige  Vereinsjubiläum  wurde  am  27.März  mit  einem  Jubiläumsball  im  Bad 
Meltingen  begangen.  120 Personen feierten  diesen Anlass.  Unser  Ehrenmitglied  Werner 
Kölliker begeisterte die Gesellschaft mit seinen Sketches.

Der diesjährige Jura-Cup im Schwalbenenst fand bei schlechten äusseren Bedingungen in 
einer  regelrechten  Schlammschlacht  statt.  Erstmalig  wurde  der  Wettbewerb  ohne  die 
Speedpiloten durchgeführt.

Challeng- und Erlen-Cup waren hingegen bei schönstem Wetter wieder ein grosser Erfolg. 

Im November wurde zu unserem Jubiläum wieder eine grosse Modellflugausstellung für die 
Oeffentlichkeit  durchgeführt.  Die  „MODELLBAU  2000“  wurde  von  den  Medien  mit  dem 
Prädikat   „grösste  und  schönste  Modellflugausstellung  der  Schweiz“  ausgezeichnet.  Die 
Ausstellung war mit über 5000 Besucher ein grosser Erfolg, der sich auch äusserst positiv in 
unserer Kasse niederschlug.

Präsident: Heiner Borer







Vereinsjahr 2000

Die Piste im Schwalbennest  wird für Fr. 20`000.— verbreitert und saniert und entspricht nun 
der internationalen Norm der FAI.. Trotz der grossen Investitionen  steht die Gruppe nur mit 
einer Schuld von Fr. 7000.- zu Buche. Die Baubewilligung kam ohne Beanstandungen. Das 
Sport-Toto unterstützt die Sanierung mit 20%

Weiter ist aus dem Jahresbericht zu entnehmen, Zitat Heiner Borer:

Der Ferienpass Laufental/Thierstein für Buben und Mädchen wird nun an einem Tag mit 
Kreisflug im Schwalbennest und RC-Flug auf Erlen durchgeführt. Am Lagerfeuer gibt es für 
alle über Mittag ein Picknick. Es nehmen 20 Jugendliche daran teil.

Der Flugbetrieb auf Erlen steht wegen Fluglärm oder nicht Einhaltung der Flugzonen unter 
Beschuss.  Entsprechende  Reklamationen  gehen  bei  der  Modellfluggruppe  ein.  Das 
Betriebsreglement wird darauf hin entsprechend angepasst und die Kontrollen verschärft. Ein 
speziell dafür geschaffener Flugplatz – Chef nimmt im Vorstand Einsitz.

Am   24.September  2000  geht  auf  dem  Flugplatz  Dittingen  bei  schönstem  Wetter  eine 
Modellflugschau über die  Piste.  Der  Anlass  steht  immer noch unter  dem Titel  „40 Jahre 
Modellfluggruppe  Breitenbach“.  Wir  werden  von  den  rund  5000  Zuschauern  regelrecht 
überrannt, die Festwirtschaft total überfordert. 

Präsident: Heiner Borer







Vereinsjahr 2001

Die Welt  steht  nach 9/11 unter  Schock.  Doch das Leben geht  weiter,  auch für  unseren 
Verein.

In diesem Vereinsjahr werden die traditionellen Wettbewerbe organisiert und durchgeführt.

Im Akro-Fesselflug mausert sich unser Mitglied Peter Germann endgültig an die Weltspitze 
durch. Er wird im Weltcup-Klassement der Akroflieger auf dem 2. Rang von über 100 Piloten 
geführt.

Am Jura-Cup im Schwalbennest wird bei schönstem Wetter und besten Bedingungen durch 
das  Team  der  Ukraine  im  Team-Racing  mit  einer  Zeit  von  3  Min  9.7  sek.  ein  neuer 
Weltrekord erflogen. 

Wieder  einmal  werden  Begehungen  und  Besprechungen  mit  Gemeinden  und  Behörden 
durchgeführt. Es geht dabei immer noch um das fehlende Clubhaus auf Erlen. 

Am Freiflugwettbewerb auf dem Wahlenfeld verschwindet Martin Müllers Segler samt Leine 
nach Himmelried. Er fährt ihm mit dem Auto nach und kann das Ende der Leine kurz vor 
dem Dorf greifen. Da kann man wohl sagen: Ende gut – alles gut. 



Präsident: Heiner Borer



BAZ vom 02.01.2001

  



Vereinsjahr 2002

Im  Rahmen  der  Landschaftsplanung  Büsserach  wird  zur  Sicherstellung  des 
Modellflugbetriebes im Schwalbennest ein spezieller Vertrag mit der Gemeinde Büsserach 
ausgehandelt. Der Kanton Solothurn stimmt diesem zu. Dabei wird uns der Sonderstatuts 
gemäss  Art.24  des  Raumplanungsgesetzes  zugestanden,  welcher  besagt,  dass  diese 
Anlage  in  einem  zonenfremden Gebiet  legal  betrieben  wird  und  auch  dementsprechend 
unterhalten werden kann.

Die Statuten und Reglemente werden den Bedürfnissen des Vereines neu angepasst. Weiter 
ist aus dem Jahresbericht folgendes Zitat zu entnehmen: „Die Modellfluggruppe Breitenbach 
ist  als  Verein  in  unserer  Region  etabliert.  Modellflug  ist  als  wertvolle  Freizeitgestaltung 
anerkannt  und  schon  lange  sind  uns  keine  behördlichen  Bedenken  oder  Reklamationen 
mehr zugegangen. Trotzdem dürfen wir uns nicht in selbstgefälliger Sicherheit wähnen. Ein 
guter Ruf ist schneller zerstört als wieder aufgebaut“.

Das Clubhaus- Schwalbennest wird einer Rennovation unterzogen, der Innenraum komplett 
neu gestaltet. 

Die Modellfluggruppe hat an der 850 Jahr Feier der Gemeinde Breitenbach mitgewirkt. Ihre 
„Flieger – Bar“ war Treffpunkt der Bevölkerung.

 Präsident: Heiner Borer

Vereinsjahr 2003

Unser  Verein  hat  die  stattliche  Mitgliederzahl  von  über  100  erreicht.  Erwachsene 
Neumitglieder sind kein Problem, Anfragen kommen von allen Seiten. Unser Problem sind 
die wenigen Junioren. Junge Leute lassen sich zwar rasch für den Modellflug begeistern, 
aber nur sehr schwer in einen Verein einbinden. Ein Problem, an dem alle Vereine kränkeln.

Der  Schweizerische  Freiflug  Mannschafts-Cup  muss in  diesem Jahr   wegen  Mangel  an 
Teilnehmern abgesagt werden. Alle hoffen, dass dieser traditioneller Anlass nicht vollends 
vom Wettbewerbskalender verschwindet.

Der 24.Ferienpass-Anlass wird von 20 jungen Burschen besucht.  Die Hoffnung ist  gross, 
dass der eine oder andere an der Modellfliegerei sein Interesse findet.

Es wird ein abgeändertes Baugesuch für einen „Geräteraum“ auf Erlen eingereicht. Wieder 
gehen Einsprachen von verschiedenen Seiten ein. In erster Linie sind es immer wieder die 
Natur- und Vogelschutzverbände, die Angst um das Landschaftsbild oder den Lebensraum 
der Vögel haben.  Es ist schon bewundernswert, wie intensiv und hartnäckig der Verein an 
diesem Thema arbeitet. Dies schon seit Beginn der Erlenzeit im Jahr 1983.

Im  RC-Elektroflug  beginnen  sich  die  LiPo-Zellen  durchzusetzen.  Diese  Akkus  bedeuten 
einen Quantensprung für die Entwicklung des Elektrofluges.

Peter Germann wird zum X-ten Mal Schweizermeister im Akro-Fesselflug.

Präsident: Heiner Borer





Vereinsjahr 2004

Ein 14 köpfiges OK hat wieder eine First Class Modellflugausstellung in Breitenbach auf die 
Beine gestellt. Das Echo in der Presse und aus Modellfliegerkreisen liess nur das allerbeste 
verlauten.  Der  Vorverkauf  der  Tombolalose  durch  die  Mitglieder  führte  zwar  etwas  zu 
Diskussionen, musste doch jedes Mitglied einen Bund davon selbst verkaufen. Der Erfolg 
der  Modellflugausstellung  gab  aber  den  Organisatoren  recht,  belief  sich  doch  allein  der 
finanzielle Ertrag auf Fr. 40`000.—

Dass  unser  Verein  heute  schuldenfrei  dasteht,  ist  halt  eben  nur  mit  solchen  Efforts  zu 
erreichen.

Unser  Mitglied  Patrick  Kessler  wird  in  der  Sparte  des  RC-Helikopter  an  der 
Europameisterschaft in Bitburg / Deutschland Vizemeister – Europameister !!!

Der  Schweizerische  Mannschafts-Cup  im  Freiflug  kann  künftig  nicht  mehr  durchgeführt 
werden. Einerseits haben sich in den letzten Jahren so wenig Teilnehmer angemeldet, dass 
sich der Aufwand kaum mehr lohnt und anderseits ist es wegen der Landkulturen nicht mehr 
möglich ein geeignetes Gelände auf dem Wahlenfeld zu finden. Eine grosse und traditionelle 
Aera ist somit nach 35 Jahren zu Ende gegangen.

Bezüglich  der  Baueingabe  auf  Erlen  hat  man jetzt  einen  Juristen  eingeschaltet,  welcher 
durch die Rechtsschutzversicherung des Schweiz. Modellflugverbandes bezahlt wird. 

Am 17.April wird ein regionaler Infotag durchgeführt. Grosse Namen wie Emil Giezendanner, 
Wolfgang Matt, ect. können als Fachreferenten gewonnen werden.

Präsident: Heiner Borer

Vereinsjahr 2005

An der GV 2005 wird der Vorstand wesentlich verjüngt. Es ist erfreulich, dass sich immer 
wieder Mitglieder bereit erklären, ein Vorstandsamt zu übernehmen.

Am traditionellen Erlenfest am 1. August wird gefeiert und geflogen bis tief in die Nacht. Auch 
ein Feuerwerk darf nicht fehlen.

Die Gemeinde Zwingen ist gegenüber unserem Bauvorhaben positiv eingestellt. Hingegen 
stellt sich der Kanton quer und lehnt das Gesuch ab. Nun war aber für uns „genug Heu 
unten“. Über unseren Anwalt reichten wir gegen den Entscheid des Baudepartementes 
Beschwerde beim Kantonsgericht des Kt. Basel-Landschaft ein.

Die Kreisflieger fahren an die Europameisterschaft nach Ungarn. Den absoluten Tiefpunkt 
erleben Heiner Borer und Heiner Studer nach einer Weltklassezeit in den Vorläufen und 
einer nachträglichen und unverständlichen Disqualifizierung durch die Jury. Dabei war man 
wieder mal nahe an der Spitze dran.

Präsident: Heiner Borer



Vereinsjahr 2006

Der verjüngte Vorstand hat sich bestens eingearbeitet. Der Präsident wirbt im Jahresbericht 
um vermehrte Aktivitäten in den Sparten Freiflug und Kreisflug. Diese Fliegersparten seien 
höchst  interessant  und  faszinierend.  Unser  Verein  ist  mit  diesen  beiden  Sparten  gross 
geworden, sie sollen auch weiterhin entsprechend gepflegt und gefördert werden. 

Auf  Erlen  wurde  ein  Lärmmesstag  durchgeführt,  mit  dem  Ziel,  alle  Modelle  mit  einem 
überprüften  Lärmzertifikat  auszustatten.  Dazu  wurde  eigens  ein  neues  Lärmmess-Gerät 
angeschafft. Probleme machen vor allem die grossvolumigen Motoren.

Unsere  Beschwerde  beim  Kantonsgericht  in  Sachen  Baueingabe  Erlen  führte  zu  einem 
Augenschein  des  Gerichtes  und  der  involvierten  Parteien  auf  dem  Modellflugplatz. 
Gerichtspräsident  Peter  Meier  hatte  viel  Verständnis  für  unsere  Sache  und  war  gar 
begeistert von unserem Platz. Er gestand uns auch das Recht zu, diesen Platz ordentlich 
betreiben zu können und sah auch den Bedarf nach einer Möglichkeit unsere Materialien und 
Geräte vor Ort lagern zu können. Die anschliessende Gerichtsverhandlung in Laufen ergab 
folgendes Urteil: 

Im Herbst wurden von 25 Mitgliedern die Pilatus - Werke in Stans besucht.

Die Kreisflieger fuhren an die WM nach Valladolid / Spanien.  An anderen internationalen 
Wettbewerben in Europe konnte man sich bis in die Finalläufe qualifizieren.  Eine Novität 
unter unseren Fesselfliegern waren die ersten Einsätze der Pilotin Christine Saccavino.

Bei schönstem Herbstwetter konnten die beiden traditionellen RC-Wettbewerbe Challenge- 
und Erlen-Cup durchgeführt werden. Beim Challenge-Cup werden in den beiden Kategorien 
F3A und F3AX zunehmend elektrisch angetriebene Modelle eingesetzt. Die Piloten sagen, 
dass  sie  mit  Elektromotoren  gar  mehr  Leistung  zur  Verfügung  haben,  als  mit 
Verbrennermotoren.  Ein  Glücksfall  für  den  Modellflug,  denn  plötzlich  ist  der  Lärm  kein 
Thema mehr.

Diesem Umstand Rechnung tragend wurde auch das Betriebsreglement Erlen angepasst. Es 
darf nun auch über Mittag und am Sonntag mit Elektroflug-Modellen ohne Einschränkungen 
geflogen werden. 

Präsident: Heiner Borer



Warten auf die Sonne

Felix gibt den Start frei.  Ob der auch mitmachen darf ?



Gruppenbild vom Challenge – Cup 2006



Aufnahmegesuch unseres jüngsten Mitgliedes Emanuel Strub, Breitenbach 

(Wer steckt da wohl stilistisch dahinter?)



Vereinsjahr 2007

Die  Modellfluggruppe  hat  ein  neues  Signet  und  auch  einen  neuen  Auftritt  auf  der 
Homepage: www.mgbreitenbach.ch

Arthur Studer, Kassier und Hugo Borer, Fachreferent Fesselflug, treten aus dem Vorstand 
zurück. Beide haben ihr Amt während vieler Jahre ausgeübt und werden als Dank von der 
Generalversammlung zu Ehrenmitgliedern des Vereins erkoren.

Als neue Kassierin stellt  sich Christine Saccavino zur Verfügung und das Amt von Hugo 
übernimmt dessen Zwillingsbruder Toni Borer.

Toni schreibt dazu folgendes:

Durch Eigenleistungen wurde der Zufahrtsweg auf Erlen komplett saniert, so dass jetzt bei 
nassen  Verhältnissen  ungehindert  auf  den  RC-Modellflugplatz  gefahren  werden  kann. 
Grosses Lob und Dank verdienen dabei Guido und Pascal Giger, die mit grossem Einsatz 
diese Arbeit praktisch im Alleingang durchgeführt haben. 

Bei schönstem Wetter wurden die Wettbewerbe „Challenge – Cup“ und „Erlen – Cup“ Ende 
Oktober als Saisonabschluss durchgeführt.

Eine  neue  Variante  des  Modellfluges  taucht  auf  Erlen  auf.  Es  ist  dies  die  noch  junge 
Karegorie F3K (Schleudersegler). Raphael Jeger ist bei uns der „Pionier“ dieser Sparte. Es 



ist  faszinierend,  wie  diese Hightech-Segler  von Hand auf  Höhen von 70 m geschleudert 
werden, um dann anschliessend ein bestimmtes Programm zu fliegen.

Präsident: Heiner Borer



Vereinsjahr 2008

Gleich von 4 Vereinskameraden mussten wir in diesem Jahr Abschied nehmen:

Gerold Fink

Peter Leupi

   Daniel Saner

Otto Urban

Wir danken euch, dass wir euch als Freunde haben durften. 

Der grosse Schock. Die Gemeinde Breitenbach kündigt uns das Baulokal im Schulhaus Mur, 
Seit 1957 waren wir dort zu Hause und eine nicht unwesentliche Vereinstätigkeit hat sich in 
diesem  Baulokal  abgespielt.  Nach  anfänglicher  Entrüstung  und  Gesprächen  mit  der 
Gemeinde,  konnte  jedoch  ein  sehr  schöner  Ersatz  im  ehemaligen  Schwesternhaus  des 
Spitals in Breitenbach gefunden werden. Wieder wurden durch Fronarbeit eigener Mitglieder 
an den neuen Lokalitäten gearbeitet und es ist ein ausserordentlich schönes neues Baulokal 
entstanden.

Zum  ersten  Mal  wird  auf  Erlen  ein  Wettbewerb  der  Kategorie  F3K  Schleuder  – 
Segelflugmodelle im Rahmen der Eurotour durchgeführt.

Die wichtigsten Erfolge (Zitat aus dem Jahresbericht):

An der Herbstversammlung übernimmt Remo Lantz die Vereinskasse von der überraschend 
zurück getretenen Christine Saccavino.

80 Modellflugveteranen des Modellflugverbandes trafen sich am Nachmittag des 26. Oktober 
nach ihrer Jahrestagung im Schwalbennest.  Viele von ihnen haben ja den Modellflug mit 
Fesselflug begonnen,  aber diesen dann aus den Augen verloren. Umso grösser war  das 
Staunen über den heutigen Fesselflug. Einige von ihnen wagten es sogar, sich nochmals mit 
einem Anfängermodell und mit Hilfe des Fluglehrers Hugo Borer im Kreise zu drehen. 

Am 15./16. November bestiegen 36 Personen unseres Vereins einen Autocar und machten 
sich  auf  eine  2-tägige  Reise  zu  den  Technikmuseen  in  Sinsheim  und  Speyer.  2  hoch 
interessante, anstrengende, aber auch lustige Tage schlossen das Vereinsjahr ab.

Präsident: Heiner Borer



Unser Junioren Schweizermeister F1A, Emanuel Strub



Veteranentag SMV am 26. Oktober im Schwalbennest



50-jähriges Jubiläum 2009

Das Jubiläumsjahr beginnt mit der 50. Generalversammlung vom 6. Februar – also fast auf 
den Tag genau 50 Jahre nach der Gründung unseres Vereins. Es ist eine „normale“ GV, nur 
dass der Verein zur Feier des Tages einen Apéro spendiert. Der langjährige Aktuar Heiner 
Studer tritt aus dem Vorstand zurück und wird durch Gabriel Rabaglio ersetzt. Heiner Studer 
wird  zum Ehrenmitglied  ernannt  und der  Verein  wünscht  ihm viel  Befriedigung  in  seiner 
neuen Herausforderung als Kantonsrat des Kanton Solothurn.

Der Jura-Cup im Fesselflug geht bei  schönstem Wetter über die Piste. Leider sind durch 
Terminkollisionen in der Kat. Team Racing nur wenige Konkurrenten am Start, nicht so in der 
Kat. Akrobatik.

Am 20. Juni ist es so weit. Das neue Baulokal kann eingeweiht werden. 5 Gemeinderäte, der 
Regionalpräsident,  Vertreter  der  benachbarten  Modellflugvereine  und  viele  unserer 
Mitglieder  drängen  sich  in  den  neuen  Räumlichkeiten.  Ein  würdiger  Anlass  zu  einem 
gelungenen Werk.

Dass auch in diesem Jahr wieder die traditionellen Wettbewerbe im Schwalbennest und auf 
Erlen  durchgeführt  werden,  ist  selbstverständlich.  Nicht  mehr  so  selbstverständlich  aber 
scheint die Bereitschaft zu sein, an solchen Anlässen und Wettbewerben als Helfer mit zu 
tun. Es kann ja nicht sein, dass immer die gleichen Leute die Arbeiten im Verein verrichten. 
Deshalb  entschliesst  sich  der  Vorstand,  ein  sog.  Helferreglement  auf  zu  stellen.  Dieses 
Reglement verpflichtet unsere Mitglieder zur Mithilfe bei Vereinsanlässen. Das Reglement 
wird dann auch an der GV mehrheitlich angenommen.

Was  jetzt  in  unserem  Jubiläumsjahr  noch  aussteht,  das  ist  das  Jubiläumsfest  vom  12. 
Dezember. Vorgesehen ist ein festlicher Abend in der Aula des Schulhauses in Zwingen, 
zusammen mit unseren Mitgliedern und deren Partnerinnen, den Behörden der Gemeinden 
Breitenbach, Zwingen und Büsserach und einer Reihe von Ehrengästen. Möge dieser Abend 
die ersten 50 Jahre der Modellfluggruppe Breitenbach würdig beschliessen.

Präsident (zum letzen Mal): Heiner Borer



Unser neues Baulokal 2009
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